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Karl Adam Kalkenbrunner.

D' Sprach.
'E^as md hert als d Büabl
Un6 gwehnt und ödlöbt,
wird in ^irnkammerl gmörkt
Und in Kerzen aufghöbt. 4

)

LNit'n Nödn, wia md woaß,
Is's dö nämlige Sach,
Und drum hat md so gern
Vä da Lj oanrät sein Sprach.

wann md herwachst, da hert md
Und stacht md viel Neu's,
Und md lernt in da Welt
Äh dö herrische weis.
Uttt'n Leuten, dö gspreizt^) sän
Und dö i nöt kenir,
Nöd i herrisch, damit i
Ula 's Maul nöt vabrenn.

Aba d' Leut, dö md gfalln,
Nöd i an mit da Sprach,
Dö md kinrmt, wann i 's Herz
Für mein Ljoamat ausmach.

Bern Sternschein
"dft will's mä nöt zsamgehn,
Denn alls geht md schel 3

) —
Bi betufft 4) und betrüabt
In da tiefasten Seel. 5)

Da Han i a wittl,
was koan'n Ureuza nöt kost't
Und was hulf 6) äh, wanns da

fählt/)
Zun Bada 3

7

) a Post?

Thuats mar einwendi-') weh,
Schau i auffi auf d' Lieh,
Und wir oft bei da Nacht
Hat's mi z'recht wieda bracht.

3 schau — und da steßts mar
Än'n Iuchatza aus:
Den i suach — er is auf —

3 siach Liachta in
Lj a u s !

i) aufbewahrt. 2) stolz. 8) schief. 4) niedergeschlagen. 5) im tiefsten Herzen. G) hälfe.
7) im Herren fehlt. 8) Lhirurg. 9) innen (inwendig).
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